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Peter Fraenkel und Martın Greschat: Zwanzıg re Melan-
ud Sechs Literaturberichte (1945—1965) TAavauxX Hu-

anısme Renaissance 93) Geneve (Droz) 1967 Z 214 D geb
Anläßlich des 400 Todesjahres Melanchthons 1960 veröffentlichte DPeter Fraenkel

ın der Bibliotheque d’Humanısme Renaissance un 1n den VO:  =) Elliger heraus-
yegebenen „Forschungsbeiträgen“ (1961) eınen ausführlichen Bericht ber dıe VOILI-

hergehenden „Fünfzehn re Melanchthon-Forschung“. In rel weiteren Jahrgän-
SCIH der gCeENANNTIEN Zeitschrift erganzte seinen Bericht durch Nachträge un: VOor

allem durch Besprechung der zahlreichen durch das Jubiläum hervorgerufenen Publi-
kationen. Dann übernahm Martın Greschat diese Aufgabe und legte 1m Jahrgang
1967 eınen weıteren Bericht VOT, der dıe bis 1965 einschließlich erschienene Literatur
ertafßßt. In dem anzuzeigenden Band werden diese tünt Abhandlungen unverändert
verein1gt un ine bisher ungedruckte Nachlese Aaus der Feder Greschats VeOI-

mehrt. Dıe Vorrede VO Fraenkel WeIiSst noch einıge Titel AUS dem Jahr 1966 nach
Die Forschungsberichte sind sachlich gegliedert. Da die einzelnen Teıle verständ-

liıcherweıse 1Ur unverändert abgedruckt werden konnten, MU: der Benutzer eın
Thema sechs Stellen suchen. Das detaillierte Inhaltsverzeichnis un die Register
der utoren und der Schriften Melanchthons erleichtern die Handhabung. Der Okka-
sionelle Benutzer wird den Berichterstattern tür ihre objektiven Retferate Dank
wıissen. VWer sıch die Zeıt nımmt, das Buch durchzulesen diıe Verfasser haben
ihm eine Form gegeben, die das ermöglicht erhält eınen vielleicht verwirrenden
Eindruck VO  e der Vielseitigkeit Melanchthons un der thematisch un qualitativ
unterschiedlichen Versuche, seine w1e Fraenkel echt bemerkt ımmer noch
raätselhafte Gestalt erfassen. Wenn der Leser dadurch eigenem Studium ANZC-
regt wird, 1St der tiefste 7 weck dieses Buches erreicht.

Am Mangel bibliographischen Hilfsmitteln braucht ein Melanchthon-Studium
heute nıcht mehr scheitern. Gleichzeitig MLt dem Bu! VO: Fraenkel und Greschat
erschien der Band des umfangreichen Werkes VO Wilhelm Hammer: „Dıie
Melanchthonforschung 1mM Wandel der Jahrhunderte“ (Gütersloh das 1n Form
eines Nachschlagewerkes die VO 1519 biıs 1799 erschienene Liıteratur beschreibt.
Der 7weıte and ISt 1mM Druck; ertafßt die Jahre 1800 bis 196535 Über die Neu-
erscheinungen der jüngsten Zeıt unterrichtet die LECUC „Bibliographie internationale
de 1I’Humanısme de 1a Renaıissance“, deren PRST@T: Band en die Publı-
katıonen des ahres 1965 nthält. Mıt Rücksicht aut dieses dankenswerte Unter-
nehmen des Verlages Droz scheinen Fraenkel un Greschat ıhre bisherige Aufgabe
als Berichterstatter für beendet betrachten. Das ware bedauerlıch, enn eine och

aktuelle un vollständige Bibliographie ErSeIzZt nıcht den sachkundig vertafßten
Forschungsbericht. Die Fortsetzung der bisherigen Berichte VO:  3 Fraenkel und Gre-
schat würde sicherlich den Beitall aller Fachgenossen finden

Heidelberg Heınz Scheible

Dorothea Coenen: Dıe katholische Kirche Niederrheıin VO

der Reformatıon bıs Z Begınn des 18 Jahrhunderts Unter-
suchungen ZUTFC Geschichte der Konfessionsbildun 1m Bereich des Archidiakonates
Xanten der klevischen un brandenburgis Herrschaft Reformations-

WE ET e e
veschichtliche Studien un Texte 93) Münster (Aschendorft) 1967 Z 309 5
kart.
Dıie als Dissertation ph1 Freiburg l. DIS vorgelegte Arbeit stellt die Kon-

fessionsbildung 1mM un Jahrhundert un das Leben katholischer Gemeinden
im un eingehenden 18 Jahrhundert 1 Herzogtum Kleve dar.

Dıie Herzöge Johann ELE (1521—1539) un Wilhelm (1539—-1592) olgten den
Motiven der klevischen Kirchenpolitik. Sıe oriffen 1n die Kirche e1in, in re)
Territorium ruhige und einheitliche Ordnung erhalten. S1e nahmen dabei Retorm-
gedanken des Erasmus auf un verzichteten auf „straffe konfessionelle Steuerung“
(12) Wilhelm lavierte zwıschen den Religionsparteien 1n schwierigerer Sıtuation,
die durch die Verwicklung iın der europäischen Politik (Geldrischer Feldzug; Iba fıel


